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Brennſteuer und Spirituscentrale
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Mit dem 1 Oktober iſt die Geltungsdauer der im Jahre
1895 eingeſführten Brennſtener abgelaufen Die Brenüer
brauchen nicht mehr die 50 Pf bis 6 M pro Hekktoliter be
tragende Abgabe zu entrichten einpfangen aber auch keine Ver
gütung mehr für den zur Ansfuhr und zu technifchen Zwecken
beſtimmten Spiritus Der in dieſem Frühjahr eingebrachte
Geſetzentwurf welcher die Steuerverhältniſſe ändern ſollte blieb
unerledigt und wird da die Reichstagsſeſſion nur vertagt und
micht geſchloſſen iſt im kommenden Winter den Gegenſtand
weiterer Berathungen bilden Das iſt die Lage welche durch
die Obſtruktion am 15 Mai d J geſchaffen wurde

Jn der Regierungsvorlage um Welche im Frühjahr ein ſo
lebhafter Kampf eutörgunte verlaugte der Bundesrath für ſich
die Vollmacht alljährlich die Branntweinmenge zu beſtimmen
welche der vollſtändigen Denaturirüng zu unterwerfen iſt und
den Brenner mit einer Strafſteuer von 15 M pro Hektollter
zu belegen der fich dem Zwange entzieht Außerdem aber be
anſpruchte der Buudesrath die Befügniß die getroffenen Be
ſtimmungen während des Vetkriebsjahres abzuändern und das
Denaturirungsquantum wieder zu verkleinern das alles
um die Menge des zu gewerblichen Zwecken verwendbaren
ſteuerfreien Brannlweins zu vermehren den Preis infolge des
geſtiegenen Augebots herabzüdrücken und dadurch den Verbrauch
des denaturirten Brauntweins zu erweitern Dieſe Forderung
war bei der Geſchäftslage des Hauſes nicht durchzuſetzen
Deshalb verfiel man auf den Gedanken die Brennſteuer
um 50 Proz zu erhöhen um die bisherigen Vergütungsſätze
auch fernerhin zahlen zu können Die Linke dagegen
wollte gemäß einem im Seniorenkonvent getroffenen Abkommen
nur die einfache Verlängernug des Brennſteuergeſetzes um ein
Jahr bewilligen Der Streit drehte ſich ſomit zuletzt nicht
mehr um den Dengturirungszwaug deun ihn hatte die
Kommiſſion abgelehnt ſondern lediglich um die Frage ob
die Brennſteuer aus deren Erträgen die Vergütungen für den
ausgeführten und denaturirten Branntwein bezahlt wurden um
ein Jahr verlängert ober um 50 Proz erhöht werden ſollte
Wurde ſie einfach verlängert ſo mußte die Vergütung welche
bei ausgeführtem und zur Eſſigbereitung verwendeten Spiritus
6 M bei dem mit dem ällgeneinen Deugturirungsmittel
denatnrirten Spiriins 4,50 M betrng herabgeſetzt werden da
die Erträge in Höhe von circa 4 Millionen M nicht mehr
geniigten Wollte man die Vergütung in ihrer bisherigen
Höhe beibehaſten ſo mußte die Stener um 50 Proz herauf
geſetzt werden Nicht die Erhöhnng ſondern die Aufrechterhal
tung der Vergütungsſätze ſtand alſo in Frage ein PlusMinus
von 2 Millionen M Bei der entſcheidenden Abſtinnnung die
eine namentliche war verließ eine genügende Anzahl von Mit
gliedern der Linken den Sagl und machte dadurch das Haus
beſchlußunfähig Nur die Herren Roeſicke Deſſau Heriues
Pachnicke Richter Schrader und Singer ſtinunken mit

Die Erhöhung der Breunſteuer war damit abgewieſen aber
leider blieb der weit bedenklichere Beſtimmungen enthaltende
Regierungsentwurf welcher andernfalls beſeitigt worden wäre
jetzt beſtehen und daran knüpfte ſich die Befürchtung daß deſſen
Chancen ſich bis zum Winter verbeſſern könnten Herr von
Kardorff ſprach es ſchon damals offen aus daß ihm das
durch die Obſtruktion geſchaffene Vakunm höchſt angenehut ſei
weil der zu erwarkeude Niedergang der Preiſe auch die Außen
ſtehenden in den Ring bineintreibe und wenn der Ring den
Markt erſt ganz beherrſche ſich weitere künſtliche Geſetzesmaß
regeln erübrigten

Für die Brannkweininduſtrie ſind nun die kritiſchen Tage
gekommen Bald muß ſich zeigen ob der erwartete Preisfall
eintritt An der Berliner Börſe iſt Spiritus nur noch ſelten
notirt worden Der Kurs vom 31 Auguſt war 42,80 der
jenige von 24 September 41,90 M Die Spirituscentrale
hat große Mühe ihre bisherigen Preiſe aufrechtzuerhalten
denn der Beſiand an Spiritus iſt groß und der Abſatz nimmt
nicht den gewünſchten Umfang an Jm Betriebsjahr 1 Oktober
1899/1900 wurden innerhalb des deutſchen Brauntweinſteiter
gebiets 3,7 Millionen Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt
gegenüber 3,8 Millionen im Vorjahr Die Mindererzeugung
war in erſter Linie dem Umſtand zuzuſchreiben daß in den
meiſten öſtlichen Provinzen die Kartoffelernte in Menge und
Stärkegehalt hinter der Ernte des Jahres 1898 zurückblieb
Jn der laufenden Campagne vom 1 Oktober 1900 bis
1 Jnli d J ſtieg die Produktion auf 3,9 Millionen Hektoliker
Nun hat ſich allerdings der Verbrauch von Spiritus für
gewerbliche Zwecke gehoben es wurden 1899/1900 1,043 133 hl
ſtenerfrei abgelaſſen und mit dem allgemeinen Dengatnrirnngs
mittel wurden 1898/99 609,765 h 1899/1900 655,022 hl
reinen Alkohols dengturirt beinahe das Dreifache gegenüber
1890/91 Jndeß gegenüber den vorhandenen Vorräthen ſind
dies immerhin nur geringe Ziffern

Die Beſtrebungen den Verbrauch von techniſchem Spirilns
zu erweilern verdienen volle Unterſtützung An Aller
höchſter Stelle iſt das Wort gefallen daß utan Kartoffel
in Licht umſetzen müſſe Dahin geht in der That die Ent
wickkung Das Mittel indeß welches die Regierung auf Antrieb
der Spirituscentrale vorſchlug kann von der Linken als zweck
dienlich nicht erachtet werden trotzdem ſich inzwiſchen auch die
Vorſtandskonferenz der preußiſchen Landwirthſchaftskammern
am 4 Juli mit dem Grundgedauken des Entwurfs einverſtanden
erklärt hat Man klagt über die Provuktionsvermehrung die
die Rentabilität gefährdet die Regierungsvorlage aber hätte
zum Geſetz erhoben den Ring geſtärkt und dieſer würde ſobald
er einmal die Alteinherrſchaft gewönne ganz wie audere Kartelle
die Preiſe möglichſt in die Höhe treiben Je höher aber die
Prelſe deſto größer iſt der Anreiz zur Begründung neuer und
Erweilerunig beſtehender Betriebe

Das iſt der fehlerhafte Cirkek ans dem mau nicht heraus
kommt und darum hat ein großer Theil des Reichskags vor
allein das Centrum und auch ein Theil der Nationalliberalen
den Boden der Regiernngsvorlage nicht betreten Für den
Ring handelt es ſich jetzt um einen Kampf um Leben und Tod
und es ſteht zu fürchten daß die Brenner die ſeiner Fahne
folgten dies ſchwer zu büßen haben werden e

Graf Bülow die ſeltſame Erklärung veröſfentlichen daß er die

Deutſches Reich
Hof und Perfonglugchrichten

Einer Potsdamer Meldung zuſolge ſoll der Geſnudheits
ziſtand der Kaiſerin zur Zeit nicht beſonders gut ſein

Die Kaiſerin hat in Rominten zwei Tage lang das Bett hüten
müſſen und ihres leidenden Zuſtandes wegen ihren dortigen
Aufenthalt auch um einige Tage verkürzt Jm Neuen Palais
hat die Kaiſerin am Sonnabend gleich nach ihrer Ankunft den
Direktor des kliniſchen Jnſtituts für Frauenkrankheiten Profeſſor
Dr Olehanſen aus Berlin konſültirt Man giebt ſich indeſſen
der Hoffnung hin daß das Uebel bald gehoben ſein wird

Von einer plößlich eingetretenen günſtigen Wendung in dem
Befinden des geiſteskranken Königs Otto von Bahern
wußte das Kl Jonrn dieſer Tage zu melden Die Münchener
Allg Ztg iſt in der Lage dieſe Meldungen zu dementiren

Es ſei unrichtig daß Erinnerungen eingetreten ſeien und daß
der König nach Mutter und Bruder frage

Geſtern miktag fand in Dresden in Gegenwart des
Königs der Königin der Prinzen und der Prinzeſſinnen des
königlichen Hauſes und der dort eingetroffenen Fürſtlichkeiten
die vom Prinzen Max von Sachſen vollzogene Taufe der
nengeborenen Tochter des Prinzen und der
Prinzeſſin Friedrich Auguſt ſtatt Die Prinzeſſin erhielt
den Rufnamen Maria Alkce Zu den Taufpathen gehörte Prinz
Regent Lullpold der ſich verkreken ließ

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee iſt wie jetzt be
kannt wird an einem Beinleiden ernſthaft erkrankt das als
eine üble Nachwirkung ſeines überſeeiſchen Aufenthaltes angeſehen
wird Es handelt ſich um ein Blutgeſchwür am Schienbeine
das nach der Ausſage eines Profeſſors der Kieler Univerſität
durch deu Aufenthalt in China entſtanden ſein ſoll vielleicht bei
der Seereiſe durch die anhaltende Hitze und eine vorübergehende
Blutſtockung Der Marſchall iſt bettlägerig und nicht der Lage
ſich irgendwelche körperliche Anſtrengungen zuzumuthen

Handlanger

Als Graf Bülow das Amt des erſten und einzig verantwort
lichen Leiters der Reichsgeſchäfte übernahm wurde vielfach die
Annahme laut daß er ſeiner Verantwortlichkeit entſprechend
größeren Einfluß als ſein Vorgänger auf die Entſcheidungen der
Krone ausüben werde Graf Bülow ſelbſt hat mit gefliſſentlicher
Abſichtlichkeit wiederholt im Reichstage betont daß er der
verantwortliche und allein leitende Staatsmann ſei Mehr
und mehr aber zeigt die Erfahrung daß der Reichskanzler
keineswegs den ihm zugeſchriebenen Einfluß beſitzt Ohne ihn
und gegen ihn ſind Entſcheidungen wichtiger Art in zahlreichen
Fällen getroffen worden und es hat faſt den Anſchein als ob
Graf Bülow beſtrebt iſt einer Entſcheidung die ihn möglicher
weiſe in einen Konflikt mit dem Kaiſer bringen kann aus
zuweichen ſo lange es geht Als die Wahl Kanffmann s zum
Berliner Bürgermeiſter vom Kaiſer nicht beſtätigt wurde ließ

ganze Angelegenheit oder die Perfönlichkeit Kauffmann s gegen
über dem Kaiſer überhaupt niemals berührt habe Es
wird niemand beſtreiten daß der Vorgang ſelbſt erhebliche
politiſche Bedeutung hat zumal die Nichtbeſtätigung entgegen
dem Votum des verantwortlichen Rathgebers des
Miniſters des Jnnern erſolgt iſt Sollte Graf Bülow die
politiſche Bedeutung des Vorganges nicht richtig eingeſchätzt
haben Das läßt ſich nicht gut annehmen ſchon weil es einen
Mangel an Jntelligenz und Einſicht beknnden würde der beim
Grafen Bülow nicht vorauszuſetzen iſt Aber wie dem auch ſein
mag der Kaiſer hat über den Kopf des leitenden Staats
manns hinweg die Entſcheidung im Fall Kauffmann getroffen
und Graf Bülow hat gar nicht den Verſuch gemacht auf die
Entſcheidung Einfluß auszuüben

Wie wenig heutzutage die Verantwortlichkeit der Miniſter be
dentet zeigt ſich aklatant auch in dem neuerlichen Konfllkt der
zwiſchen dem Träger der Krone und der Stadt Berlin ent
ſtanden iſt Der Kaiſer hat die Zuſtimmung zur Ueber
führung der Straßenbahn über die Linden im
Zuge der Kanonier und Neuſtädtiſchen Kirchſlraße abgelehnt
obwohl wie wir ſchon mittheilten der Miniſter der öffenttlchen
Arbeiten v Thielen dem Plan der ſtädtiſchen Verwaltung
zuſtimmt Auch dieſer Miniſter hat aber keinen Einfluß auf die
Entſcheidung der Krone er hat wie bekanntlich behauptet wird
nicht einmal eine Audienz in dieſer Frage beim Kaiſer
erlangen können Der Monarch hat ihn ebenſowenig empfangen
wollen wie den Oberbürgermeiſter von Berlin Dieſer Vorgang
erſcheint noch eigenartiger im Licht der amtlichen Schrift
ſtücke die ſoeben veröffentlicht worden ſind Unter ihnen
beſindet ſich ein Schreiben des Polizeipräſidenten au den
Berliner Magiſtrat in dem der Polizeipräſident bei Ablehnung
des Geſuchs um Durchquerung der Linden durch eine Straßen
bahn an der Charlottenſtraße mikttheillt daß von allerhöchſter
Stelle unker Zuſtimmung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
eine Durchquerung der Linden im Zuge der Kanvbnier und
Neuſtäd liſchen Kirchſtraße als gegeben betrachtet werde Offenbar

hat alſo der Kaiſer in der Zwiſchenzeit ſeine An
ſchaunng geändert

Jn welche Stellung aber gerälh der verantwortliche Miniſter
Es iſt bezelchnend daß ſogar ein konſervatives Blatt die Poſt
den Ruf erhebt Miniſter werdet hart Das Blatt wirſt
ernſtlich die Frage anf ob der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
der ſelbſtändigen volitiſchen miniſteriellen Verantwortlichkett
welche ihm nach der Verfaſſung obliegt voll gerecht geworden

ſchließung übernommen hat ohne daß es ihm möglich geweſen
iſt ſeine Bedenken in mündlichen Vortrag zur Gellung zu
bringen Wenn ſogar ein ausgeſprochen konſervatives Blatt
konſtktutlonelle Bedenken äußert ſo müſſen in der That die
Dinge weit gediehen ſein Wir haben eine konſtitutionelle
Staatsverfaſſung aber in Wirklichkeit iſt es nur eine Schein
konſtitution Nach der Verfaſſung bedürfen alle
Regiernngsakte des Monarchen zu ihrer Giltigkeit der
Gegenzeichnung eines Miniſters der dadurch die Verant
wortlichkeit übernünmt Mit konſtitutionellen Begriffen
und mit den Grundſätzen eines wirklichen Verfaſſungslebens aber
iſt es unvereinbar wenn die politiſche Verantwortlichkeit der
Miniſter ſich völlig verflüchtigt wenn die Miniſter Anordnungen
des Monarchen durch ihre Gegenzeichnung decken obwohl ſie
entweder gar nicht gehört worden ſind oder eine gegentheilige
Anſicht vertreten haben Die Miniſter ſind heutzutage eben
nür Handlanger aber keine ſelbſtändigen Staatsmänuer

Politiſches

Der plötzliche Entſchluß des ,Sühneprinzen Tſchun
die Heimreiſe nach China anzutreten ſoll wle es jetzt heißt
durchaus nicht anf die deutſche Regierung zurückzuführen
ſein Die Münch N Nachr wiſſen wenigſtens zu melden

daß die Ordre der Rückberufung des Prinzen von China
kam ohne daß deutſcherfeits der geringſte Schritt dazu ge
ſchehen iſt Was wir aber bereits früher geäußert und be
fürchtet haben ſcheint leider eingetroffen zu ſein es haben
ſich gewiſſe Elewente hervorgedrängt um zur Er
lanugung materieller Vörtheile den Prinzen Tſchun
auf ſeiner Jnformationsreiſe durch Deutſchland in ähnlicher
Weiſe zu feiern wie ſeiner Zeit den alten Schlauberger Li
Hung Tſchang Dieſer Neigung des deutſchen Publikums ein
wenig vorzubeugen hätte vielleicht die deutſche Regierung in
der Hand gehabt Aber daß ſie jetzt auf eine beſchleunigte

n des Prinzen hingedrängt hätte iſt durchaus un
r g

Daß das gauze deutſche Publikum den Sühneprinzen
um ſchmeichelt habe möchten wir doch beſtreiten Es ſind ledig
lich vereinzelte Großinduſtrielle geweſen die ſich durch die
Hofirung des Prinzen geſchäftliche Vortheile in China zu ſichern
trächteten

Die Meldung der Saale Zellung derzufolge der Reichs
kanzler ſich dahin ausgeſprochen hat daß eine Reviſion
des Zolltarifentwurfs nothwendig ſel eine Meldung
die übrigens in einen großen Theil der Provinzpreſſe über
gegangen iſt wird auch von den führenden Blättern lebhaft
kommentirt Theils geſchieht es in zweifelndem theils in zu
ſtimmendenm Sinne aus allen Auslaſſungen faber leuchtet durch
daß mit der Möglichkeit einer Reviſion ſehr wohl zu rechnen ſei
So ſchreibt der Hamb Korreſp beiſpielsweiſe

Db Graf Bülow wirklich eine derartige Aeußerung gethan
hat wiſſen wir nicht Thatfächlich hat die Bewegung gegen
den Zolltarifenkwurf bereits ſolchen enormen Umfäng und eine
ſolche Stärke angenommen die kaum Zweifel über die Hallung
der Mehrheit des deutſchen Volkes übrig läßt Man muß nur
die gedrückte Stimmung die ſich der Agrarier ſcit
den letzten energiſchen Kundgebungen ihrer Verbündeten
der Juduſtriellen bemächtigt hat mit ihrer früheren Sieges
gewißheit vergleichen um zu begreifen daß ſich dem gewal
tigen Eindruck der Proteſtbewegung eben niemand mehr ent
ziehen kann

Der Berl Börſen Courier iſt etwas peſſimilſtiſcher geſtimmt
und meint

Wir können auf Grund unſerer Jnformationen nicht
glauben daß der Reichskanzler eine Aenßerung gethan habe
die darguf ſchließen ließe daß er ſelbſt die Jnitiative zur
Reviſion des Zrlltartfentwurfes ergreifen würde Wir ſind
auch nach wie vor der Anſicht die wir kürzlich an lkeltender
Stelle unſeres Blattes änßerten daß der Entwurf in ſeiner
egenwärkigen Geſtalt alſo mit Beibehaltung des
oppeltarifs ans dem Bundesrathe in den Reichstag

gelangen werde

Das Berl Tagebl wlederum hält dafür daß dle von uns ge
brachte Meldung ſehr wohl einen thatfächlichen Untergrund be
ſitzen könne ſchon weil die politiſche Klugheit es erfordere daß
die Regierung ſich ulcht gegen eine Bewegung ſtemme die aus
allen Kreiſen heraus ſich wider den Entwurf in ſeiner jetzigen
Geſtalt bemerkbar mache Die Diſch Tagesztg allerdings
vermag eine derartige Klügheit nicht anzuerkennei ſie meint es
hieße die polltiſche Erfahrung des Kanzlers gering einſchätzen
wenn man ſich wirklich der Meinung hingeben wolle daß er
durch das Geſchrei in der börſenliberalen demokratiſchen und
ſozialiſtiſchen Preſſe ſich habe ins Bockshorn jagen laſſen

Ein ſolches Geſchrei kann nür einem Politiker imponiren
der nicht weiß wie der Lärm in Scene geſetzt wird Jm
übrigen iſt die ſog Bewegung gegen den Zolltarifentwurf bis
her ſowohl äußerlich als auch innerlich wider Erwarten recht
ſchwach geweſen Wir hakten ganz andere Dinge erwartet
Es ſcheint aber als ſei es recht ſchwer geweſen die Maſſen
auch nur einigermaßen mobil zu machen

Nach den trüben Erfahrungen der lehßtken Wochen iſt dem agra
riſchen Blatte dieſer Selbſttroſt obgleich er auf einer großen
Täuſchung bernht wohl zu gönnen Jin übrigen können wir
hente feſiſtelley daß unſer Gewährsmaun ſeine Mittheilung voll
und ganz aufrechterhält

Jn der Frage der Gewährung von Anweſenbheits
geldern für die Reich stagsmitalieder iſt eine Ueberein
ſtimmung der Anſichten bei den verbündeten Regierungen bis
jetzt nicht erzielt worden Auch im preußiſchen Miniſterlum
gehen die Meinungen wie in unterrichteten Kreiſen verlautetzur Zeit noch auseinander Die Ausſichten des vom Reſchsio

an genommenen Antrages erſcheinen unter dieſen Umſtänden
einigermaßen unſicher

Volkswirthſchaftliches

iſt indem er die Verantwortung für eine königliche Ent
Recht anſchaullch ſchildert der Abg Gothein in dem
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Wirtbſchaſtspolitit indem er die Rückwirkung der beabſichtigten
höheren Fuermittelzölle anf die heimiſche Viebzucht darkegt
Sekannklich legt der Schwerpunkt der deutſchen Landwirth
ſchaft in der Vieh zucht Nach den Erhebungen des Deutſchen
Londwirthſchaftsraths kamen von deren Einnahmen aus dem
Verkauf ſelbſterzeugler Produkte anf Getreide nur 26,4 Proz
quf Thiere und thieriſche Produkte dagegen 40,6 Proz in den
kleineren bänerlichen Wirthſchaften iſt der Antheil der letzteren
nalürlich noch bedentend höher Gothein ſtellt eine Berechnung
auf mit welchen Summen die einzelnen Futtermittel durch die
Fultermittelzölle belaſtet werden und gelangt dabei zu folgenden
Geſammtergebniß

Anf mindeſtens 120 Millionen Mark wahrſcheinlich
auf viel mehr iſt das zu veranſchlagen um was durch die
im Zoltarifentwurf enthaltenen Sätze die Viehzucht belaſtet
wird da dieſelbe ganz überwiegend in den Händen der kleinen
Grundbeſitzer ruht ſo iſt das ein recht eigenthümlicher
Schutz den man dem Bauern zu theil werden läßt Aber
ſreilich er wird ja reichlich entſchädigt durch die Erhöhung
der Viehzölle von dem enormen Pferdezoll haben die meiſten
zwar nichts denn ſie züchten keine Pferde müſſen ſie im
Gegentheil kaufen alſo auch dadurch werden ſie nur
beläſtet Auch die Milchwirthſchaſtsbetriebe die ſriſch
melklende Küſe kaufen und die ausgemolkenen ver
kaufen kommen ſchlecht weg zumal der Verkauf von
Milch und Vukter ihre Häupteinnahmequelle iſt aber die
welche Vieh züchten und mäſten haben doch wenigſtens den
Vortheil davon Den Baueru wird alſo durch den Zoll
tarif die Milch wirthſchaft verthenert und der Abſatz
verſchränkt ſein Betrieb unrentabel gemacht und da
verkauſt er ſchließlich an den benachbarten Großgrundbeſitzer
der bei bohen Getreidepreiſen ja das größte Jntereſſe hat
ſeinen Beſitz zu erweitern der Bauer aber wandert wie
in früheren Perioden hoher Getreidepreiſe nach Amerika
aus kauft ſich dort billiges Land und macht unſerer deutſchen
Land wirthſchaft Konkurrenz und dann müſſen die
Zölle weiter erhöht werden bis die Preiſe ſo hoch ſind daß
auch die anderen Konſumenten nach Ländern mit billigen
Lebensbedingungen guswandern Und das nennt ſich nativnale
Wirthſchaftspolitik

Jedes weitere Wort zu dieſer trefflichen und treffenden Charakteriſtit
erübrigt ſich

Parlamentarifches

Im Königreich Bayern hat die parlamentariſche
Saiſon bereits wieder ihren Anfang genommen Am Sonn
abend iſt die Kammer der Abgeordneten eröffnet und
ihr ſogleich das Budget vorgelegt worden in dem ſich die
un günſtige finanzielle Lage des Reiches wie der
Einzelſtaaten widerſpiegelt Der Finanzminiſter Frhr v Riedel
führte dazu aus die Jahre 1898 und 1899 hätten zuſammen
Ueberſchüſſe von 55 Millionen Mark ergeben wovon allerdings
bereits 20 Millivnen Mark verwendet worden ſeien Das nene
Budget für 1902,03 bilanzire mit 464 Millionen Mark
das ſei ein Mehr von 831 Millionen Mark Das nene Budget
ſei ein Sorgenkind da dem ſteigenden Mehrbedarf ein durch die
wirthſchaftliche Depreſſion veranlaßtes Sinken der Einnahmen
bei einzelnen Poſitionen gegenüberſtehe Jmmerhin wäre es ge
lungen das Budget ohne Stenerhöhnng und Anleihen abzugleichen
eine Ausnahme finde ſich lediglich bei dem Elat für Reichszwecke
So lange das Gleichgewicht zwiſchen den Matrikularbeiträgen
und Ueberweiſungen nicht reichsgeſetzlich feſtgelegt ſei ſei ein
Mehrbedarf für den Etat für Reichszwecke möglich dieſe Sache
ſei ſehr ernſt denn eine beträchtliche Steigernng der
Matriknlarbeiträge ohne glelchzeitige Deckung durch
Ueberweiſungen müßte für das Budget der Einzel
ſtaaten geradezu verhängnißvoll werden Der
Miniſter hofft zuverſichtlich daß die ſeit Jahren auch von der
bayriſchen Regiernng verkretene Anſchauung über die Noth
wendigkeit einer befriedigenden Ordnung der Finanzverhältniſſe
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten in nicht ferner Zeit allgemein
anerkannt werde

Parteingchrichten
Trotz aller hochtrabenden Verſicherungen in der Centrums

preſſe und noch auf der letzten Generalverſammlung der
Katboliken in Osnabrück daß die Einigkeit des Centrums
in keiner Weiſe geſtört ſei macht ſich doch in Bayern ein
ſtarker Mißmnih gegen die Führung der Partei geltend Die

Köln Volkszeitung ſieht ſich infolgedeſſen veranlaßt den un
botmäßigen Elementen folgenden Rüffel zu ertheilen

Es giebt Lente die es ſür ihre Aufgabe halten die
Wähler und ganz beſonders den Klexus mit Mißtrauen gegen
die Cenlrumsfroklion und ihre Führer zu erſüllen die dem
Klerus vorwerfen daß er Parteibüffel geworden ſel und von

Wahlidloten reden die ſich dem Konmando der Oberſten
beugen müſſen Wenn dieſe Leute bei den Wählern recht be
kämen dann würde ſich künſtig jeder Mann von Charakter und
Ehrgefühl für ein Landtagsmandat bedanken Ohue Vertrauen
der Wähler iſt die Stellung eines Volksvertreters unhaltbar und
wird er nur zum Geſpölt der Gegner ringsnm Eine vernünſtige und
wohlmeinende Kritik muß ſich nalürlich jeder Politiker und
jede parlamentariſche Parkei von ihren Geſinnungsgenoſſen
gefallen laſſen Es iſt auch eine grobe Unwabrbeit wenn
behauptet wird in der Centrumsfraktion ſei jede von der
Auffaſſung der Führer abweichende Meinung verpönt Wer
das ſagt kennt den Gang der Dinge nicht Jn der Regel
wird die Fraktionsberathung zu einer Verſtändigung führen
Aber wir haben noch im leßten Jahrzehnt eine ganze Reihe
von Fällen erlebt daß in nicht grundſätzlichen Fragen ver
ſchledene Gruppen innerhalb des Centrums gegeneinander
ſtanden und ſtimnten Freilich wurden dieſe Meinungs
verſchiedenhelten nicht in der beleidigenden Tonart eines ge
wiſſen Blattes lediglich zum Vergnügen der Gegner aus
gekragen ſondern wie es unter Mitgliedern einer
großen ſtarken auf Solidarität und Feſtigkeit nach
anßen angewieſenen Partei üblich und nöthig iſt Wenn
man freilich wie es z B in einem Buche des Profeſſors
Dr Silbernagel geſchieht gegen die Führer des bayeriſchen
Centrums die ſchwere Anklage erhebt ſie verfolgten mehr
ihre perſönlichen Jntereſſen als die der Kirche und wenn ein
gewiſſes Blalt das der Eentrumsfraktlon fort und fort Knüppel
zwiſchen die Beine wirft die Bemerkung macht Dr Lieber
ſei immer noch der einfache Dr Lieber und Windthorſt habe
nie eine Anerkennung der Regierung gewollt und erhalten
das ſei bei uns anders ſo iſt das keine berechtigte Kritik

mehr ſondern eine ſchwere perſönliche Kränkung
Man ſiebt es ſind nicht nur zollpolitiſche Fragen die die Ein
heitlichkeit des Centrums einer ernſten Belaſtungsprobe unter
werſen

Verwaltung und Rechtspflege
Das neuerliche Sparſamkeitsſyſtem der preußiſchen

Staalsbahnen ſſt jeßt auch bei den ſächſiſchen Stgats
bahnen eingeführt worden und findet was ja ganz natürlich in
den Kreiſen der Beamten ſelbſt die ſchärfſten Kriliker Wie der
Dentſchen Eiſenbahnbeamten Zeitung mitgetheilt wurde hat

die Verwaltung der Staatsbahnen in einer vertraulichen Ver
fügung ſelbſt die Einſchränkung des Erholungs
Urlkaubs für die unteren Beamtenklafſfen in An
regung gebracht trohdem gerade dieſe Beamnten vhie iede Ent

und den Stadlkreis Berlin

ſchädigung alle Verkehrsſteigerungen zu Feſt und Reiſezeiten c
bewältigen müſſen Solche Maßregel für einen Stand deſſen
geiſtige und körperliche Kräfte durch einen anſtrengenden Dienſt
bedeutend in Anſpruch genommen werden fördert die Berufs
frendigkeit nicht und erregt Unzuſriedenheit zu Gunſten der
Sozialdemokratie Daß dieſe anſcheinend immer mehr Einfluß
auf die Unterbeamten der ſächſiſchen Staatsbahnen gewinnt
kann nach derartigen Verfügungen allerdings nicht überraſchen
Das jetzige Vorgehen liegt weder im Jntereſſe der Verkehrs
ſicherheit noch iſt es vom ſozialen Standpunkt aus zu
billigen

Das ärztliche Ebrengericht für die Provinz Brandenburg
theilt in der Berl Aerzte Korr

eine Entſcheidung des Ehrengerichtsböfes für Aerzte
mit die von allgemeinem Jntereſſe iſt Das ärztliche Ehren
gericht hat häufig Anzeigen gegen Aerzte die eingegangen waren
als unbegründet zurückgewieſen Jn einen Falle gab ſich der
jenige der die Anzeige erſtattet hatte nicht zufrieden Er wondte
ſich mit einer Beſchwerde an die zweite ehrengerichtliche Jnſtanz
den Ebhrengerichtsbof Der Ehrengerichtshof lehnte es ab ſich
mit der Angelegenheit zu befaſſen weil eine Beſchwerde
gegen das ärztliche Ehrengericht wegen Abweiſung von
Anzeigen gegen Aerzte unzuläſſig ſei Der Ebren
gerichtshof entſchled anf die Beſchwerde Jn dem Geſetze betr
die äxztlichen Ehrengerichte ſind Rechlsmittel gegen Verfügungen
der Ehrengerichte welche die Zurückweiſung von Denunziationen
gegen Aerzte zum Gegenſtande haben nicht vorgeſehen Der
Beſchwerde war daher ohne materielle Prüfung der Sachlage
wegen Unzuläſſigkeit des Rechtsmittels der Erfolg zu verſagen

Es iſt mehrfach die Frage aufgeworfen worden ob ſich nicht
ein Eingreifen der Geſeß gebung empfehle um die
Aufſichtsräthe der Aktiengeſellſchaften zu einer
ſtrengen und ſorgfältigen Erfüllung ihrer Amtspflichten anzu
halten Soweit die Nat Lib Korreſpondenz unterrichtet iſt
beſteht weder bei der Reichsverwaltung noch bei der
preußiſchen Regierung die Meinung daß es zur
Zeit angebracht ſei eine Aendernng der Geſetzgebung in Vor
ſchlag zu bringen

Heer und Flotte
Die dentſchen Truppen haben am geſtrigen Sonntag

früh Wien verkaſſen nachdem das Oſfiziercorps tags vorher
noch Gaſt bein Offiziercorps des 3 Tirxoler Haiſerjäger
Regiments geweſen war und abends mit dem geſammten
Bataillon einer den deutſchen Truppen zu Ehren veranſtalteten
Feſtvorſtellung im Opernhanſe zu der anch der Kaiſer
erſchien beigewohnt hatte Das Bataillon wurde von der
Albrechtskaſerne durch den Corpskommandanten Grafen Uexküll
Gyllenband zum Bahnhof geführt Oeſterreichiſches Militär
bildete Spaller Nach der Ankunſt vor dem Bahnhofe defilirte
das Bataillon nochmals vor dem Corpskommandanten Während
die Truppen dann in die Wagen untergebracht wurden ver
abſchiedeten ſich die deutſchen Offiziere von Corpskommandanten
dem deutſchen Geſchäſlsträger Botſchaſtsrath Frbrn v Romberg
und den deutſchen Militärattaché v Bülow ſowie von den öſter
reichiſchen Oſfizieren Nachdem Major von Förſter dem Corps
kommandanten nochmals den herzlichſten Dank für die erwieſene
Gaſtfreundſchaft ausgeſprochen hatte erfolgte die Abfahrt Auch
die preußiſche Muſikkapelle hat die Rückfahrt angetreten Beim
Abmarſch wurden die Truppen auf dem ganzen Wege vom zahl
reichen Publikum lebhaft begrüßt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der verſchiedenſten
Faſſung tanchten vor einigen Tagen Nachrichten über grobe
Ausſchreitungen an Vord S M kleinen Kreuzers
Gazelle auf Dieſe Gerüchte wüſſen wie es auch von

einem Theil der Preſſe bereits geſchehen iſt zum mindeflen
als übertrieben bezeichnet werden Es handelt ſich voraus
ſichtlich um Jnſubordingtionsvergehen einzelner
Manuſchaften die ſich zux Zeit in kriegsgerichtlicher Unter
ſuchung befinden Die Thatſache daß genaue Angaben über den
Vorfall bet den Centralbehörden nicht vorliegen läßt es
zweiſellos erſcheinen daß von Ansſchreitungen in größerem Um
fange nicht die Rede ſein kann Das Geſchwader konmgando
würde in letzterem Falle nicht verfehlt haben nähere Mittheilungen
zu machen

Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe Dampfer Pifa traf am
29 September früh 6 Uhr in Bremerhaven ein Dampfer

König Albert 27 September Antwerpen av 29 Sept
ab Dawpſer Wittekind 28 September Colombo an
29 September ab Dampfer Aleſia 25 Scpt Gibraltar
en Dampfer König Albert 26 Sept Sonlhampton an
ünd ab

Sozinldemokratiſcher Parteitag
X

Lübeck 28 September

Der Parteilag verhandelte heute über Zolltarif und
Handels verträge Das Referat hielt Abg Bebel nach
deſſen Ausführungen ohne jede Debatte folgende vom Referenten
eingebrachte Reſolution einſtimmig angenommen wurde

Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratle zu Lübeck
erklärt

Der vorliegende Zollkarifentwurf überlrifft nach jeder
Richtung die ſchlimmſten Beſürchtungen die nach ſeiner Vor
geſchichte und den Antecedentien ſeiner Päter gehegt werden
konnten

Durch dieſen Tarifentwurf werden wenn derſelbe Geſetz
wird die Lebensintereſſen der angeheuren Volksmehrheit auſs
Tödtlichſte verletzt wohingegen durch denſelben die Klaſſen
intereſſen des Agrarierthums und der mit dieſem verbündeten
Großbourgeoiſie in der maßloſeſten und ſchamloſeſten Weiſe
begünſtigt werden

Der Entwurf wenn verwirklicht bedeutet den unerhörteſten
Brot und Lebensmittelwucher die zunehmende Verarmung
und Aunshungerung der arbeitenden Klaſſe und ihre Unter
jochung unter den Agrar und Jnduſtriefeudalismus er be
dingt ferner mit Nothwendigkeit die Verfeinduing Deutſchlands
mit allen Kulturnationen und ſeine wirthſchaftliche und politiſche
Jſolirung

Der Entwurf iſt mit einem Wort das volks und kultur
feind lichſte Machwerk das man einer elviliſirten Nation zu
muthen kann er beweiſt daß feine Urheber nicht nur die
größten Feinde der Arbeiterklaſſe ſondern auch die ſchlimmſten
Schädiger der politiſchen und wirthſchaftlichen Jutereſſen
Deutſchlands ſind

Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie proteſtirt mit
dem größten Nachdruck gegen dieſen vom brutalſten Agrar
und Großunternehmerintereſſe diktirten Tarifentwurſ er
richtet an die geſammte deutſche Arbeiterklaſſe obne Unterſchied
der Partei und des Geſchlechts die Aufforderung ſich immer
wieder durch Reſolntionen in Verſammlungen und Petitionen an
den Reichslog in der unzweidentigſten und ſchärfſten Weiſe
gegen dieſen Entwurf auszuſprechen

Jnsbeſondere ſollten auch die der Arbeiterklaſſe angehörigen
Wähler den von ihnen in den Reichstag Gewählten keinen
Zweiſel darüber laſſen daß ein Abgeordneter der dieſein oder
einem ähnlichen Zolltarifenkwurf ſeine Zuſtimmung giebt ein
Verräther am arbeitenden Volke und unwürdig iſt ſein Ver
treter zu ſein

Nach einem kürzen Reſerat des Stadlverordneten Gaſtvirths
Theodor Mitzner Berlin wurde zur Maiſeiler die alte Reſo

lution wieder angenommen welche den Genoſſen die ArMaifeler nach den örtlichen Verhältniſſen überläßt t
Sodonn wurde die Wohnnngs frage erörtert und eine

längere Reſolution augenommen welche Abhilfe von den Ge
meinden den Einzelſtaaten und dem Reiche fordert und in der
Thätigkeit der BanGenoſſenſchaften ſoweit ſie auf der Grund
lage des gemeinſamen Eigenthums eingerichtet ſind und keinen

SpekulantenJntereſſen Vorſchub leiſten nur eine zeitweilig
nützliche Ergänzung der von den Gemeinden Staaten und dem

r l e re zur Linderung der Wohnungs
noth erblickt aber von einer Ueberſchätzun er Beehe n ſchätzung der Bedeutung der
Der erige Parteivorſtand beſtehend aus Bebel SingerAuer Pfannknuch und Geriſch ſowie die neun Parteleonttviche

wurden wiedergewählt Als Ort für den nächſten Parteitag
wurde München beſtimmt Alsdann ſchloß Singer den Parteſtag

Ausland
Zur ruſſiſchen Expaunſionéspolitik

e ruſſiſche OſtaſienPolitik die ſtillverſchwiegen ihrenwandelt ſteht abermals vor einem erheblichen Erfolg e

Mandſchurei hat ſie bereits für das Zarenreich als neue
Provinz genommen nun erreicht ſie auch noch billig eine be
trächtliche Verſtärkung ihrer maritimen Streitkräfte in den oſt

aſiatiſchen Gewäſſern Nußland giebt nämlich dem geld
bedürftigen China als deſſen beſten Freund es ſich ja ſtets hin
geſtellt 5 Millionen Rubel und tauſcht dafür das
chineſiſche Peljang Geſchwader ein Dazu meldet aus
Sbanghai das Reut Burean Bei der chineſiſchen Regierung
findet das Angebot Rußlands günſtige Anfnahme das Peijang
Geſchwader für 5 Millionen Rubel die von der an Rußland zu
zahlenden Entſchädigung abgezogen werden ſollen anzuükaufen
Ton e erug e ans drei ſchnellen Kreuzern vler

orpedobootzerſtörern und etlichen Kreuzern dritter Klawird John Bull Augen machen d on S
Auf dem Balkan geht Rußland gleichfalls ebenſo ſicher und

kouſequent ſeinen Weg ſich die Vormachiſtellung die Suprematie
über die Balkanſtagten zu ſichern So wird ſich demnächſt der
montenegriniſche Prinz Mirko mit der ruſſiſchen Großfürſtin
Helene verloben nud gelegentlich der im Frühjahr ſtatt
findenden Trauung ſoll dann der bulgariſche Fürſt
Ferdinand ſich mit der montenegriniſchen Prinzeſſin Fenla
verloben Der Ruski Jnvalid das Organ des ruſſiſchen
Kriegsminiſterinms vernimmt von einem beabſichtigten Ukas
des Zaren wonach Jüngkinge aus Serbien Bulgarien
und Montenegro ohne Rückſicht auf ihre geſellſchaſtliche
Stellnng Aufnahme in allen ruſſiſchen Militär
inſtitnten finden können Wie England in Oſtaſien ſo wird
ſchließlich mal auf dem Balkan Oeſterreich derjenige Staat ſein der

gegenüber dem glücklicher operirenden Ruſſen das Nach
ſehen hat

Vom Balkan
Die Unruhen und Grenzverletzungen namentlich ſeitens der

gewaltthätigen Albaneſen nehmen kein Ende Aus Altſerbien
wird abermals über eine Reihe albaneſiſcher Gewaltakte be
richtet Am 14 d M drang der albaneſiſche Räuber Muharrem
mit einer großen Albaneſenbande in ein Dorf ein raubte alles
Vleh und erſchoß fünf Frauen und einen jüngen Mann
Am nächſten Tage ermordeten die Albaneſen einen 60jährigen
Serben gus Retchane

Ein Telegramm der Köln Ztg aus Sofia meldet der
frühere Vorſitzende der macedoniſchen Vereine Boris
Sarafow der angeblich in Odeſſa weilen ſoll befinde ſich in
Bulgarien und errichte Banden um Geld zu erpreſſen und
Schrecken zu verbreiten Er wolle eine Kundgebung gegen das
neile Komitee mit General Gretiſchew herbeiſühren Die
Polizei ſei bemüht Sarafow s Aufenthalt zu entdecken um ihn
feſtzunehmen Angeblich hat Sarafow großen Zulauf von

en e und bedroht das Land mit großen Verlegen
eiten

Der Streit um Kuweit
Türken und Engländer liegen miteinander im Streit um

Macht und Einfluß in der Hafenſtadt Küweit am Perſiſchen
Meerbuſen Der Scheich von Kuwelt Mübarek ul Sabah
unterſteht zwar nominell der kürkiſchen Herrſchaft bat es aber
von jeher verſtanden ſich dem Einfluß der Pforte zu entziehen
Hierbei wurde und wird er von den Engkändern unterſtützt
Verſchiedene von Konſtantinopel aus diktirte Verſuche des Vali
von Baſſorab das Geblet Mubarek s zu unterwerfen ſind jedes
mal geſcheitert Jm Juli d J ſchien die Gelegenheit von
nenem ans Werk zu gehen günſtig Mübarek hatte in einem
Feldzuge gegen ſelnen gefährlichſten Feind den Emir AbdulAſis
von Neſchd eine ſchwere Niederlage erlitten Daraufhin wurde
der Gonveruenr von Baſſorab Moſſin Paſcha an der Spitze
türkiſcher Truppen nach Kuweit entſendet damit er die Stadt
beſetze Allein auf dem Marſche dorthin würde ihm gemeldet daß
zwei britiſche Kriegsſchiffe im Hafen vor Anker lägen Er kehrte
infolgedeſſen nach Baſſorah zurück Am 24 Aug wurde ein anderer
Weg eingeſchlagen Von Vaſſorah wurde die türkiſche Korvekte

Schab mit einer Truppenabtheilnig von 500 Mann nach
Knweit beordert Doch es erging dieſer Expedition nicht beſſer
als der früheren Der Kommandant des in der Bucht von
Kuwelt ankernden britiſchen Kriegsſchiffes Perſens hinderte
die Türken an der Einſahrt in den Hafen Heute liegt aus
Bombay ein Bericht vor ans dem hervorgeht daß die Türken
ihre Abſicht Kuweit in ihre Gewalt zu bekommen trotz alledem
nicht aufgegeben haben Eine ans London übermittelte
Bombayer Drahtung des Dally Expreß vom 27 d M beſagt
daß 30,000 Mann kürkiſche Truppen in Baſſorah zuſammen
gezögen ſeien ſie ſollen wenn die Mobiliſixnng gänzlich durch
geſührt ſein wird dem Marſchall Edhem Paſcha unterſtellt
werden um dann höchſtwahrſcheinlich nach Knmoeit zu
marſchiren

Sollten die Türken wirklich an ihrem Plan den Scheich von
Kuweit niederzuzwingen feſthalten ſo riskiren ſie unbedingt
einen ernſten Konflikt mit England bei dem ſie jedenfälls den
Kürzeren ziehen

Held Czolgosz
Der traurige Held des Präſidentenmordes bletet jetzt ein Bild

ſolcher Jämmerlichkelt und Feigheit daß ſelbſt die exaltirten
Kreiſe die ihn als Märtyrer zu ſelern über ſich gewannen von
ihrem Heros genug haben werden Der Elende iſt völlig zu
ſammengebrochen und verzehrt ſich in Angſt vor Strafe Czol
gosz bewohnt eine Zelle im Mörder Korridor in Auburn Dort
ſind fünf Zellen von denen jede von einem Mörder bewohnt iſt
der der elcktriſchen Hinrichtung entgegenſieht Czolgosz ſchrie
und ſtöhnte als er eingeſperrt wurde Er iſt ganz nieder
geſchmettert Sein Spießruthenlanfen durch die Volksmenge
die ihn bei der Ankunſt nach ſeiner nächtlichen Fahrt von Buf
falo bedrohte war beſonders aufregend Es geſchah ihm nichts
aber die Drohungen erſchreckten ihn furchtbar Einige anf ihn
gerichtete Hiebe trafen die Poliziſten Als er im Gefängniſſe
wax ſtürzte er nieder und ſtöhnte ſeine Gliedmaßen verzogen
ſich ſo daß der Gefängnißarzt Kränpfe oder Vergiftung be
fürchtete Schließlich wurde aber feſtgeſtellt daß er nur von
Fürcht befallen war
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Zum evlumbiſchpenezolaniſchen
Dem kriegslnſtigen Venezuelg das allerdings bimit Columbien ſchlecht abgeſchnitten iſt in Nicaragna ein Bergba un Jubilän m Ueber die Befahrung des hieſigen

Krieg Provinzialnachrichten
8ber im Kampfe Staßfurt 29 Sept Prinz Tſchun s Schachtfahrk bauVereln der die Blumenpflege durch Kinder ins Leben rief

Regierungspräſident v Dewitz Oberregierungsratb v Natzmer
und Oberbürgerneiſler Dr Schinſdt bei Der Erfurter Garten

gab bekannt daß von 2088 den Mädchen übergebenen Pflanzen
Helfer erſtanden General Diast iſt von Nicaragua aus Berlepſchſchachtes durch den Prinzen Tſchun und ſein Gefolge er 16883 mithin 81 Proz und ferner von 1985 den Knaben in

c

in Columbien eingefallen und hat Chame ſüdlich von zählt ein Theilnehmer Nachdem der Prinz und ſein Gefolge Pflege gegebenen Pflanzen 1554 mithin 79 Proz ausgeſtellt

Pangamg beſetzt

Oeſterreich lugarn

auf dem Schachte angelangt waren legte der größte Theil der ſind Die Mädchen ſiegten demnach über die Knaben mit

Schachtbeſahrer in üblicher We
iſe zur Schonung der eigenen 2 Proz An die Mädchen konnten 39 erſte 39 zweite und 125

Kleidung die bereitgehallene Bergmanuskleidung an nur der driſte Preiſe und an die Knaben 35 erſte 85 zweite und 115drittePrinz und noch drei andere höchgeſtellte Chineſen verſchmähten Preiſe vertheilt Sverden

Die Frau des verhafteten an geblichen Niviliſten es im Bergmannskoſtüm in den Schacht zu fahren Es machte Heiligenſtadt 29 Sept Eine furchtbare Feners
Fürſlen Nakaſchidze richtet an die Blätter einen Brief in dem überhaupt den Eindruck als ob ſich die Chineſen im Schoße der

Erde ſürchteten oder gar glaubten man wolle ihnen dort unten reiche Famllien unſägiiches Elend Gegen 3 Uhr nachmittags
em erlauchten Ge in Leid anthun Zinächſt wurde das jüngere Stelnſalz beſich ſah man aus ehiem Strobhſchuppen eines Oekonomiegebäudes in

ſchlecht der gricchiſchen Vägrotiden und ſei Urenkel des Zorn tigt dann iſt der elektriſchen Bahn bis auf 1000 m nach dem t
Heraklins von Georgten Der Fürſt habe mit völlig geſetz Rordflügel gefahren von dort zurück bis anf 500 mm zum

ſie enſpört die Behauptung zurückweiſt
Anarchiſt Fürſt Nakaſchidze ſtamme ans d

ihr Mann ſei

brunn ſi ſuchte heute unſere Stadt heim und brachte über zahl

der oberen Wilhelmſtraße Rauch auſſteigen Eine halbe Stunde
darauf brannten ſchon mehrere mit Erntevorräthen vollgefüllte

Mäßigen Milteln ſür die Befreiung ſeines Vaterlandes gewirkt Hangenden gegangen wo man die Firſtarbeiten in Augenſchein Scheunen lichterlob Alle Bemühnngen der Feuerwehren waren
welches ihm durch ruſſiſchen Verrath geraubt ſei um wieder nahm Alsdann begab ſich die Geſellſchaft nach dem Feſtſaal in anfänglich ganzauf den Thron ſeiner Väter zu gelangen Der Fürſt ſuche in der zweiken Sohle wo ein Jmbiß beſtehend aus belegten Nabrung daß bald ein rieſiger Komplex von Gebänden
Italien nichts anderes als die Wiederherſtellung ſeiner Ge Brötchen und Schau wein ſervirt war und die Bergkapellel aller Art in

ſundheit Die Blätter machen dieſem Briefe ſe
Kommentare

SpnnienDem Heraldo zufolge wird der Admiral der Flotle Valiaral Chinefe ans dem Korbe austreten möge da er vorſchriftswidrig
der Königin Regentin nach ihrer Rückkehr in Madrid einen beſetzt ſei Als alles Reden nichts half nahm der Beamte den

Bericht unterbreilen in welcheur er die für die Flolte noth

hr ſentimentale konzertirte Die Chineſen hattenauch nur einen Viſſen aurührte oder von dem Weine fkrank Bei abgebrannt etwader Auflahrt drängten ſich die Chineſen in den Korb ſo daß allen Nebengebäunden Stollungen Werkſtätten rc von Finkel
dieſer überfüllt war Der aufſichtſührende Beamte bat daß ein meyer Aubalt Fromm Fülterer Proske Herwig Biſchöf Die

Wohnhänſer ſind gonz oder theilweiſe niedergebxant Weitere
l Gebände ſind ſtark beſchädigt Es iſt das ſog Oekonomieviertel

einen Chinefen beim Kragen und zog ihn mit Gewatt aus dem an der Haupiſtraße dos den Flammen Zinn Opfer gefallen iſt
Eiſt über Tage und in der Ein abgebranntes Haus bot Wohnungen für 15 arme Fanuillien

wendigen Mittel anderenfalls dle A uflöſung der Marine Korbe der nun anffahren konnte

truppen verlangen wird

Bulgarien

Gewißhelt daß ihnen kein Unhei

Aus Sofig geht der Voſſ Zig über die heilloſen Ver dem das hieſige Kgl Bergwert
hältniſſe in Bulgarien folgende intereſſante Schilderung zu Jubiläum wird wahrſcheinlich in
Bulgarien ſcheint verurtheilt zu ſein alle ſieben ägyptiſchen der Untergrundbahn zwiſchen
Plagen durchzumachen Auf den Geidmangel folgt die Miß Berlepſch im Dezember d J
ernte auf die Mißernte eine Geldnoth bis zur Verzweiflung werden
dann kam die macedoniſche Plage und jetzt ſtehen wir milten in S Thale am Harz 29 Sept
der Beamtenplage Bulgarien iſt das bear
in Europa auf 70 Einwohner

ntenreichſte Land invälide Otto Vitzmann ein Dieentfällt ein geſtern nachmittag in der Huberiusſtraße vier Revolver Sachſa 29

Sie haben der Wittwen und Waiſenkaſſe der Bergleute 200 M
geſchenkt Am 31 Januar 1902 ſind 50 Jahre verfloſſen ſeit

vergebens Das Element fand ſo reichliche

einem einzigen Flammenmeer ſtand
es jedoch ſo eilig daß niemand Die ganze obere Wilhelniſtroße ſtand in Gefahr Bisher ſind

15 Gebänlichkeiten und zwar die Schennen mit

1 mehr geſchehen könne wurden denen alles verbrannt iſt ſelbſt die Betklen Da die armen Leute

begründet worden iſt DieſesVerbindung mil der Einweihung Deſſan 28 S

die Chineſen wieder guten Muthes und heiterer Stimmung nichts verſichert haben iſt die Noth ſehr groß Ein Spritzen
drücker vernnglückle und wurde ſchwer am Kopfe verletzt Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt

ept Kohlendiebſtahl Jn Wallwitzhafen
den Schächten Achenbach und wurde vorgeſtern ein Schiffer aus KleinRoſenburg verhaftet

in ſeſtlicher Weiſe begangen weil er auf ſeinem Fahrzeng mit dem er 5000 Centuer Kohlen
von Hamburg nach Watzwißhafen gebracht 80 Centner in einem

Mordanfall Der Halb Nebenraum verſteckt hatte die er in ſeinem Nutzen zu verwenden
früherer Unteroſſizier feuerte gedochle Sept Entlaſſung sfeier Unter dem

Beamter und der erſte Verſuch der Staatsregierung die ſchüſſe auf den hieſigen Geineindevorſteher Si ert ab Porſitze des tönigl Provinziol Schulraths Fr ieſe aus Magde
Verwaltung zu vereinfachen und die Beamtenzahl zu ver We ne in die ehe Künnt Nu n geſchafft bitrg ſand gin 26 und 27 Sept an dem berechtigten Rhotert
mindern ſnhrt einen vollſtändigen Znſammenbruch berbel werden erlag aber in Wegeleben ſeinen Verlehungen Der ſchen Pädag og inm zu Bad Sachſa die Michaelis Eutlaſſungs

Soſig iſt voll von Stellenjägern welche die Miniſterien be
Attentäter wurde heute früh in Blankenburg verhaftet und hier vrhſung ſlatt wobei don den 14 Schülern der Nichts Ab

gern und ſogar vor den verzwelſellſten Mitteln nicht zurück her trans t var adiger Nervoſitä heilung der oberſten Klaſſe die ſämmtlich zur Prüfung Zur el enſt nllehe de el e ein an gelaſſen waren 12 das Zeugniß der Reiſe und damit die Be
ſchrecken Jm Eiſenbahnminiſterinm richtete
Slellenſucher vor dem Miniſter Berlinow den Dolch gegen ſich

ein abgewieſener dem Militärdienſt entlaſſen wo do nHorinal Nachdem er einige Zeit als Nochtwachtmanu Hier an rechtigung zum einjährigfrehwilligen Dienſt erhielten
ſelbſt vor dem Finauzminſſterium bedrohte ein Mann in ähn geſtellt war mußte er wegen Vernachläſſigung ſeines Dienſtes Frankenhanſen 28 Sept 1Bahnbau Zu dein Projekt
cher Lage einen Abtheilungschef mit dem Revolver Wenn entlaſſen werden ſeinen wiederholten Geſuchen um anderweitige der Erbannmng einer Bahn von Roßla nach dem Kyffhänſer

Sie wir keinen Dienſt geben ſo ſchreibt ein anderer Stellen
Beſchäftigung im Gemieindedienſt konnke man nicht Folge geben

verlautet hier daß man das Projekt für die geplante Ronte den
ſwoſer an den Poſidirektor ſo bringe ich meine Kinder zu Jn blindem Haß auf den Gemeindevorſteher bedrohte er dieſen elektriſchen Betrieb einzurichten fallen läßt und eine Vollbahn

Jhnen und erdolche Sie vor Jhren Augen
der Befreiung iſt es das Lebensziel eines jeden jungen Bulgaren
Tſchinownik Beamter zu werden Es iſt hübſch und bequem tern nachmitt inen Anſchizu verwalken zu befehlen und ſich aus dem Slaatsſäckel bezahlen e Se in a

zu laſſen Das ging ſo lange bis die Staatskaſſe leer und der
Stellenſucher zu viele geworden ſind Nun müß zur Umkehr
geſchritten werden Die Regiernug wird noch weitere Mittel brach er durch
ſchulen ſchließen und auch für die Hochſchule entweder einen
numerus clausus ſchaffen oder ſie ganz ſperren

Kehramlskandidaten abſolvirte Hochſchüler

Hat ja das weiſe ohne erheblichen Schaden zu erleiden

nterrichtsminiſterin a in dieſem J e Halberſtadt 29 Sept Bei einer Schlägerei eerrieneem biete n Den vor einigen Tagen hier ſtattfand wurde der Arbeiter Tbelock Waltershaufen 27 Sept Bürgermeiſterwabl Jn

decker Schäfer geſtern nach beendeter Arbeit beim OrtsvorſleherHammer in Surgeen vom e e den Boden trat t Art 28 Sept Seltene Jagdbeute Geſtern
und ſtürzte anf die Tenne der Schenne lücklicher Halte ein junger r2 b Römling das ſeltene Jagdglück eine Trappe zu erlegen Die

die Trappe wog 19 Pfund und hatte eine Flügelweite von 2,23 m

g aus zu bauen plantim Unglück Als der Dach haben ſein ſollte

Natürlich Seit und änßerte wiederholt daß er ſich an ihm rächen werde mit Sekundärbetrieb von Roßla nach Sittendorf am Fuße des
Nachdem er reichlich Schuaps zu ſich genommen führte er nun Kyffhäuſers von

da nach Badra und weiter nach Sondershauſen
Falls der Staat für eine Beihilfe nicht zu

will man verſuchen eine Privatgeſellſchaft für
die Ausführung des Projektes zu gewinnen

Nimrod der Sohn des Jagdpächters Edmund

Mil der zunehmenden Stellenloſigtelt vermehren ſich auch die mit einem Meſſer geſtochen und mit Füßen getreten Nunmehr der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde mit 8 von 9 ab

Diebſlähle und räuberiſchen Ueberfälle im Lande Jüngſtmachten unbekannte mit Dolchen bewaffuete Burſchen den Ver der Kriminolpolizei wurde der
ſuch den Wagen des Dr Sarafaw eines Bruders des Miniſters leben verhaftet der im Verda
des Jnynexn ſechs Kilonſeter vor den Thoren der Hauptſtadt zu ſein
v überfallen Es wird nicht beſſer werden,

Arbeiter Ferdinand Heutens Bürgermeiſter de
iſt Thelock an den erhbaltenen Verletzungen geſtorben Von gegebenen e ehe e Kern aus Göttingen zum

e

r hieſigen Stadt gewählt und zwar unker Vor
chte ſteht der Thäter geweſen behalt der miniſterlellen Genehmigung zunächſt auf ein Probe

jahr nach deſſen Ablauf bei etwaiger Wiederwahl die Wahl auf
ſo ſchreiben die m Artern 29 Sept Ungeladene Gäſte Der Fürſt Sebenszeit erfolgen ſollälter in Sofig als bis die Wegelagerer die Gattin den SchivarzourgeRudolſtadt liegt zur Zeit der Jagd auf Wild S Greiz 29 Sept Wahl Jene g Braudſchad en

des Miniſters oder am beſten ihn ſelbſt fort ch leppen ſchweine im Kyffhänſergebirge 06 Geſtern morgen ſtattete ein Der VurxeanCheſ der Schleber ſchen Färberei und Appretur

Marokko

Rudel von eiwa 20 Wildſchweinen die vom Kyffhäuſer entwichen anſtalt Schmidt

er G Be neugegründetenwaren unſerer Stadt einen Beſuch ab und ſetzen dadurch die patenlrtes Syſtew Gasglühlichh verwerthen das eine Er
Der Sultan von Marokko verſprach alle Reklamationen Bewohner in nicht geringe Aufregung Ein VBäckergeſelle wurde parniß von 60

Spanſens zu erfüllen Die matottaniſche Regierung ver n einem Jähriüng ins Vein gebiſſen Einige beherztere Be
ſie v wohner bewaffneten ſich mit Spaten Beilen uſw und machten tſſchert daß die von dem Kabylenſtamm BeniNaſara gefangen Jagd auf die Schweine ohne jedoch eins zu erlegen Als die Zenlenroda ſind

genommenen Spanier am Leben ſeienAuch Frankreich gegenüber zeigt der Sultan ſich willfäbrig Thiere die kgl Domäne betraten gelang es dem dortigen
Die Times meldet vom 283 d h ans u e i Gäriner 5 Friſchlinge zu erlegen Die übrigen ſuchten den
Zeit wird eine marolkaniſche Miſſion nach der frauzöſiſch Wald wieder auf
Raroktkaniſchen Grenze abgeben um die während des Aufenthaltes Mübhlberg Elbe 29 Sept
des maroktaniſchen Miniſters des Aeußern in Paris zwiſchen ſicher Sturz Selbſtmord
den beiden Regierungen vereinbarten Maßughmen durchzuführenDie allgemeine Lage bat ſich gebeſſert Möglicherweiſe begiebt vom Wirthſchaftsbeſitzer Köhlerſich der Sultan Ende Oktober nach Rabat um die nörd lichen losgeſchnitlen Der Steinſetzerineiſter Bürckholtz in Wahren fahren und ſchwer verletzt würde
Silämme von ihrem ungeſetzlich en Treiben ab brück ſtürzte ſo unglücklich vom Fahrrad daß er einen komplizirten Eifenberu ringen Die Haltung der Gebirgsbewohner hat ſich in Armbruch erlitt ifenbergen letzten 14 Tagen gebeſſert wenn ſie auch noch keineswegs R Erſurt 29 Sept Abſchläglich beſchleden Der ſchaſtsgebände des Gaſthofs zum Moöhren in Flammen auf

ſelnem neben der Bismarckſänle Das ausgedörrte Holzwerk der alten Häuſer ſowie die Ernte
beſrledigend iſt

Braſilien
Agent Henkel beabſichtigte auf

ländiſche Hölzer

n 5 vordenLebensmüde Unglück m Meiningen
durch Erhängen wollte geſtern ereignete ſich an

abend die Arbeiterin Wilbelmine Franke begehen wurde jedoch fall indem dert

folgt einem ehrenvollen Ruf als Direktor einer
Aktiengeſellſchaft in Berlin Dieſe will ein

Proz gegenüber dem Gas verſpricht Jm
Trockenraume der Lochmann ſchen Muſikinſtrumentenfäbrik bei

durch Feuer eine große Menge tgeure aus
verbrannt Der große Brandſchaden des

Albert ſchen Bauerngutes im Betrage von gegen 60,000 Mark
bon der Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Gotha gut regnulirt

28 Sept Ueberfahren Am Mittwoch
dem Maßſelderberg ein bedauerlicher Unglücks
inter dem Namen Reiſigbauer bekannte Fuhr

überraſcht und noch rechtzeitig mann Göpfert ans Jüchſen von ſeinem eigenen Geſchirr über

kurz vor 3 Uhr
29 Sept Feuersbrunſt Heute morgengingen die ſehr ausgedehnten Stalle und Wirth

belegenen Grundſtück ein Reſtaurant einzurichten Sein Antrag und Futtervorräthe boten dem Fener reiche Nahrnng Das
Aus Rio de Janeiro wird das Auftreten der Peſt mit wurde vorgeſtern Lem Stadtousſchuß abgewieſen dagegen Wohnhaus wirde erhalten Zum Glück iſt wegen der jetzt

dem Hinzufügen gemeldet daß die Sanitätsbehörden init qllein genehmigte man das Projekt des BismarckſänlenVereins in herrſchenden Wärme der Betried in unſeren Wurſtſabriken nurvollkommen verſehen ſind um die Seuche zu bekämpfen Sofort der Nähe der Säule die Schankgerechtigkeit ausüben zu laſſen theilweiſe aufgenommen worden anderenfalls wären wohl

nach dem Auftreten der Peſt ſeien umfaſſende Maßnahmen ge K Exrfurt 29 Sept Blum
troffen worden ſo daß man anf ein baldiges Erlöſchen derſelben in der Ausſtellung von durch

hoffen dürfe
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Von der Reise
zurücK

Proß Hessler gVon der Ken Bankgeschäft Leipziger Str 12 Berecht Loudwirthſchoſts
Zur Am vWmel Verkauf von Werthpapiferen ſchule Dahme Marh

Du Flemming Dinlösung von Coupons auch gehon einige Wochen vor Verkall ohno Abzug Shäbrigen Zeugniſſ Jtemd
ſprache nur Frauzöſiſch ObertertianerVermiethung von Tächern unter Selbstrersehluss des Miethers in der nach neuesten n den DrtorerVon der Reise zurück Erfahrangen erbauten feuer und diebessicheren Stahlkammer gegen mässige Vergütung her hr Auskunft ertheilt koſten

Dr Georg Müller Boreitwilligo Kosgtenfreio Auskunftertheilung über allo Werthpapiere r Imoeie Tage

Tägliche Berichte über südafrikanische und westaustralische Goldminen und e FavargerVon den Reise amerikanische Visenbaimen erregen rauchenUnterrichtsſtunden am 1 Oktoberum iütele Beleihung von Effecten eProf Dr G Aschafonburg Verzinsung von Baareiniagem, a an
Kindergarten Hatzts Ueberhaupt alle ins Bankfach einschlagende Geschäfte o e en e

Sprechzeit 12

I d h Bau chäſt c u ne e0 Ia 98 L cuk u n Geöſfuet Sonnen in
V 7 ara HaruhnSelhuulstrasse 7 H T anz Unterricht e 9hält sich zur Vermittlung sümmtlicher ins Bank u I n de et efach schlagender Geschäfte bestens empfohlen e e Werrun n zeit A Fröbe 82

an a Be E SaBank Gegchäft 3a F ischer J llalle a S Poststr 18
Die Präziſion Leichtigkeit und

ompfiehlt sich für vankgeschärftl Ausſführungen
große Haltbarkeit meiner Kautſchuk

An u Verkauf von Werthpapieren
verarbeitungen eigene Methode ſind

10 t
bekannt Jür Minderbemittelte tägl

Bankgeschäft Ialle S

8 10 Uhr
Zeéitlew Geiſtſtraße 53 II

Poststrasse gegenüber der Uauptpost
emptiehlt sich zu

Dffecten Gevchaälten u Capital Anlagen

à 3 lark Porto u Liste 80 P
Quedlinburger Pferdeloose

Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Sehluss Course

Depositen Annalnne Check Verkehr
Vermlethbavre Schrankfüächer

in eünbruchefeheren Tresor S
Gothaer Lebensversicherungsbank Möbel Maga
Se e en ar Zelbſkgefertigte Möbel Spiegel und Polſterwagaren

e S S ß ür das FreiwilliS man für das Freiwilligv Vorbereitung henner und Abitnrienten Examen raſch ſicher billigſt
Dresden S Mocsta Direktor

Kochen
Kegnlir Tüllöfen

iriſche und amerikauiſche
ſowie größtes Lager von

Spoarherden und Gruden

empfiehlt billigſt

à 1 Mark
Ziehung 12 u 26 Oct ete

I Johs König Liebenauerstr 14 I

Auch werden Reparaturen fachgemäß und
prompt ausgeführt von

F Lindenhahn
Eiſenhandlung

Königſtraße Nr 8

Wäveherollen
Wasehmavehinen

Wringmasehinen

in großer Auswahl

An
Gr Ulrichſtr 62
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zin und Lager 2Wiſwel In
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iriſches Syſtem emaillirPauerbrandöfen n Bee tter

a Möbel jeder Art Laden Contor9 er Einrichtungen u d m kauft ſtets
ind zahlt die höchſten PreiſeSteinmelz Friedrion Peſleke

en Leipziger Str Geiſtſtraße 25Cadeés Pat Kaminöſen an eS Leinen Handlung S ruken von SteinhägerDemmers Universal Mantelöfen S a vadete er neten wie
3523 ere Fä r kaufen jfederzeiGasöfen Petrol Heizöfen Prste Ilallegeohe OognachbreonnereiGaskochherde Gebrüder KopfBlättbretter Gr Märkerſtr 23

Hochmoderner faſt neuer
Ha e G a

ſowie ein offener gut erhaltener
Hat wargenm

wegen Geſchäfts Auſgabe äußerſt
preiswerth zu verkaufen Angebote
unter R 1351 an Rürdlo lM osse Brüderſtraße

G e eGut erhaltene
1 Ctr Butter und Schmalz

iſſer mit Deckel à 45 Pf prok ab Station Halle kauft und
An

Max Richters e nLeipzig RKafßee 8
in Pfd Pack à 50 60,70,80 90 100

Franty Nazh Gr Steinſtr 11Weber s A Krantz Aacht See LoerGarlsbader KartofſelnKaffeegewürz pr R Fra Packet 40 45 50 00 weg n
hus her e 4 Waare enupfiehlt frei Haus Blaßrotheist ais Krone aller Katles e ist das feinste Vabrikat der Nenzeit offen eſſen u hſen

enslag ein Beſtellungen werdenverbesserungsmittel er Diens einS Weltherüumt R Da S Mut e ragriRadebeul Dresden le der feinste Kafkeezusatz h 49 OskKat Heller

transportable Kochherde
für Haushaltungen Hotels c

A I a Holtereran
E

Zu heetehen ureh die Weinhand lungen bote Albert Levy
Kittfabr Meiningen

h 2

Steiniveg 32
e

ethülsgettae rer 10Pfd Colli 6 50Wo ukter Biene i 50
Probuzng 94e rob

S Haare Mia ehrenDavids Mignon do I u ten haben
Breslau

Sär den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Helblättern und Unterhollungedieet


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


